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Liebe Leserinnen und Leser,

die Tage werden kürzer, 
die gemütliche Jahres-
zeit beginnt. Nehmen 
Sie sich eine Tasse Kaf-
fee oder Tee und die 
ZOOM mit aufs Sofa 
und stöbern Sie in un-
serem Kundenmagazin. 
Darin erhalten Sie viele 

Anregungen für Ihre Freizeitgestaltung. Bei-
spiele: das Kindermusical Peter Pan – mit 
Kartenverlosung, das Hundesport-Event 
Canicross, die Herbst-Highlights der Sauna-
landschaft Finlantis oder unser Restaurant-
tipp, der diesmal eher ein Café-Tipp ist. Ein 
besonderes Café für Naschkatzen und Kre-
ative, das es in dieser Form in Nettetal bis-
her nicht gab. Zudem informieren wir Sie in 
der ZOOM über die Ergebnisse des zweiten 

Stadtwerke-Kundenforums, unsere aktuellen 
Sponsoring-Aktivitäten und die Erweiterung 
des Umweltunterrichtes an Nettetaler Schu-
len. Im Oktober beteiligen wir uns erstmals 
am „Türöffner-Tag“ mit der Maus. Am Freitag, 
3. Oktober öffnen wir die Türen unseres Was-
serwerkes und laden Kinder zu Führungen 
und Mitmachaktionen ein. Für Anregungen 
und Kritik sind das ZOOM-Team und ich im-
mer offen. 

Viel Spaß beim Lesen
Ihr

Norbert Dieling
Geschäftsführer

Stadtwerke News

Feucht-fröhlicher Herbst im NetteBad

Rutschen, tauchen, gruseln
Damit in den Herbstferien keine Langeweile 
aufkommt, hat das Team vom NetteBad ein 
spannendes Programm auf die Beine ge-
stellt. Und zu Halloween gibt es wieder die 
legendäre Gruselparty.

Tauchkurs
Kinder ab zehn Jahren können vom 14. bis 
18. Oktober im NetteBad die Grundfertigkei-
ten des Tauchens lernen. Jeweils dienstags 
bis samstags von 10 bis 11.30 Uhr erkun-
den die Teilnehmer unter Anleitung eines 
ausgebildeten Tauchlehrers und mit ABC-
Ausrüstung die Tiefen des Kaldenkirchener 
Hallenbades. Der Kurs kostet 40 Euro inklu-

sive Eintrittspreis und Frühstück. 
Anmeldung erforderlich.

Riesenrutsche
Das NetteBad-Team baut am Freitag, den 
17. Oktober die elf Meter lange Riesenrut-
sche im Kaldenkirchener Hallenbad auf. Ab 
15 Uhr heißt es dann „Riesenrutschentag für 
die ganze Familie“. Die aufblasbare Rutsche 
sorgt für jede Menge Spaß und Bewegung.

Halloween
Blutrot und giftgrün färbt sich am Freitag,  
31. Oktober das Wasser im NetteBad. Ab  
18 Uhr feiert das Team des Kaldenkirchener 

Hallenbades mit seinen Gästen eine gruseli-
ge Party in gespenstischer Atmosphäre. Dazu 
gibt es alkoholfreie Cocktails, Insektenfood 
und weitere gruselige Snacks. Eintritt für  
Erwachsene: Vorverkauf 4 Euro, Abendkasse 
5 Euro. Eintritt für Kinder und Jugendliche: 
Vorverkauf 2,50 Euro, Abendkasse 3,50 
Euro. 

Öffnungszeiten während der Herbstferien
Dienstags bis freitags 7–21 Uhr, am Wochen-
ende 9–17 Uhr. Montags und am 1. Novem-
ber geschlossen. Mehr Informationen unter 
02157 875878 oder www.nette-bad.de.



Stadtwerke News
„Bewegung braucht Energie“ – unter die-
sem Motto fördern die Stadtwerke Nettetal 
den Breitensport in Nettetaler Vereinen und 
vor allem die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen. Wichtiger Bestandteil des Sportför-
derkonzepts ist das Trikotsponsoring. Dabei 
statten die Stadtwerke jährlich zehn Nette-
taler Teams mit einem kompletten 
Trikotsatz aus. 

Nettetaler Vereine jeglicher Sport-
art konnten sich für diese Aktion 
bewerben. Zehn Teams können sich 
jetzt über neue Trikotsätze freuen. 
„Die Unterstützung des Breiten-
sports in Nettetal hat für uns seit 
vielen Jahren einen besonderen 
Stellenwert. Das Trikotsponsoring 
ist hierbei ein wichtiger Baustein“, 
so Norbert Dieling, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke. „Partnerschaft 
und Bürgernähe sind für uns als 
100-prozentiges kommunales Un-
ternehmen wichtiger Bestandteil 
der Firmenphilosophie.“ Die Ver-
eine wurden bereits schriftlich in-
formiert. Auf dem Sportplatz des 
SUS Schaag wurden die Trikotsätze 
überreicht. „Mit dem Trikotspon-

soring erweitern wir unsere Sponsoring-
Aktivitäten in Nettetal“, sagt Harald Rothen, 
Prokurist bei den Stadtwerken Nettetal. „Nur 
das ehrenamtliche Engagement der Trainer 
und Betreuer gleicht die klammen Kassen 
der Sportvereine aus. Hier möchten wir ein 
Zeichen der Anerkennung setzen.“ 

Nettetaler Mannschaften mit Trikots ausgestattet

„Bewegung braucht Energie“ 
Stadtwerke fördern Fitness,  
Teamgeist und Gemeinschaft

Die Stadtwerke unterstützen außerdem alle  
Nettetaler Sportvereine, die nachweislich in  
Kinder- und Jugendarbeit investieren. Die 
Höhe  der Förderung richtet sich dabei nach 

der Mitgliederzahl  des Vereins. Ge-
sponsert werden zudem besondere 
sportliche Events wie das Radren-
nen der „Große Preis von Nettetal“, 
die Canicross- Veranstaltung und 
die größeren Reitturniere in Kalden-
kirchen und Lobberich.

Die Gewinner-Mannschaften:

Futsal C-Jugend 
Futsal Club Nettetal

1. Herren-Mannschaft Bezirksklasse 
Tisch-Tennisclub „Blau-Weiß“ 1949 e.V. Breyell

D-Jugend-Mannschaft 
DJK Sportfreunde Leuth 1920 e.V.

Judo-Mannschaft 
Judo-Club Ju Jutsu Samurai Nettetal e.V.

Ju Jutsu-Mannschaft  
Judo-Club Ju Jutsu Samurai Nettetal e.V.

D-Jugend-Mannschaft 
Spiel und Sport Schaag 1916 e.V.

1. Herren-Mannschaft 
Sportclub Rhenania Hinsbeck 1919 e.V.

Futsal Senioren, 
Sportclub Union Nettetal 1996 e.V.

Handball, Frauen 
Turn-Spielverein 1885/07 e.V. Kaldenkirchen

Fußball A-Jugend 
Turn-Spielverein 1885/07 e.V. Kaldenkirchen

Zehn Teams können sich über neue Trikotsätze freuen

Mehr Infos zur Sportförderung der 
Stadtwerke Nettetal sowie dem 
Trikotsponsoring gibt es im Internet 
unter www.stadtwerke-nettetal.de 
 oder im Kundenzentrum an der 
Leuther Straße 25 in Nettetal-Kal-
denkirchen.

i
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Zum ersten Mal in Nettetal

Türöffner-Tag mit 
der Maus
Die Sendung mit der Maus macht den  
3. Oktober zum bundesweiten „Türöffner-
Tag“. Auch in diesem Jahr öffnen sich am 
Tag der Deutschen Einheit interessante Tü-
ren, die sonst für Kinder eher verschlossen 
sind. Bereits zum vierten Mal startet die 
große WDR-Mitmachinitiative „Türen auf!“. 
Erstmals beteiligt sich ein Nettetaler Unter-
nehmen an dieser Aktion. Das Wasserwerk 
Lobberich der Stadtwerke Nettetal öffnet 
zwischen 11 und 14 Uhr seine Türen. 

Führung und Mitmachaktion

Die Stadtwerke Nettetal bieten zwei Füh-
rungen für jeweils 20 Maus-Fans im Alter 
zwischen sechs und zwölf Jahren mit maxi-
mal einer Begleitperson an. Der Rundgang 
durchs Wasserwerk und das Mitmach-Pro-
gramm dauern rund 90 Minuten. Start ist 

jeweils um 11 und 12 Uhr. Das erwartet die 
Tür-Öffner: Zunächst zeigen und erklären 
Mitarbeiter des Wasserwerkes den Kindern 
ihren Arbeitsplatz. Dabei dürfen die jungen 
Gäste nach Herzenslust Fragen stellen. An-
schließend erfahren sie unter dem Motto 
„Der Wasserkreislauf – eine endlose Reise“ 
in einer spannenden Mitmach-Aktion wie der 
Lauf des Wassers funktioniert und warum die 
Wassermenge auf unserer Erde immer gleich 
bleibt. Jedes Kind baut einen kleinen Was-
serkreislauf im Glas mit Hilfe von Kies, Erde, 
Samen, Folie und Gummiband, den es im An-
schluss mit nach Hause nehmen darf.

Früh anmelden

Wer so viel über Wasser lernt, wird durstig. 
Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt. 
Es gibt kalte Getränke, Kaffee und Kuchen. 
Wer beim Türöffner-Tag im Wasserwerk Lob-
berich mitmachen möchte, der sollte sich 
bald anmelden und dabei seine Wunschzeit 
angeben, denn erfahrungsgemäß sind die 
Termine schnell ausgebucht.

Mehr Informationen und Anmeldung zum 
Maustüröffner-Tag gibt es im Internet unter 
www.wdrmaus.de/tuerenauf2014. 

Stadtwerke Intern

Etwa 50.000 Menschen in Nettetal und Wachtendonk werden von den Stadtwer-
ken Nettetal mit Trinkwasser versorgt. Etwa 2,3 Millionen Kubikmeter Trinkwas-
ser  pro Jahr fördern die Stadtwerke in Nettetal. Jeder Bundesbürger verbraucht 
durchschnittlich 122 Liter Wasser täglich. Im Vergleich: Vor zehn Jahren lag der 
Verbrauch noch bei 140 Litern am Tag. In Nettetal liegt der Wasserverbrauch mit 
110 Litern täglich etwas unter dem Bundesdurchschnitt.

i

Wassermeister Klaus Steves an der Schalttafel des 
Wasserwerks Lobberich
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Stadtwerke Intern
Stadtwerke erweitern Umweltunterricht 

Den Boden für die neue Generation 
Klimaschützer bereiten
Der Umweltunterricht der Stadtwerke Net-
tetal in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Umwelt-Aktion e. V. (DUA) kommt bei Schü-
lern wie Lehrern sehr gut an. Der lokale 
Energie- und Wasserversorger hat darum 
entschieden, das Angebot zu erweitern: Ab 
Herbst gibt es an Nettetaler Grundschulen 
das dreistufige Modell des Umweltunterrich-
tes, an weiterführenden Schulen kommt das 
Themengebiet „Erneu-
erbare Energien“ hin-
zu. „Wir freuen uns, 
wie wissbegierig die 
Kinder und Jugendli-
chen sind. Im Umwelt-
unterricht haben wir 
die Möglichkeit, Kli-
maschutz anschaulich 
und zugleich spiele-
risch zu vermitteln, so 
dass die Schülerinnen 
und Schüler mit Spaß dabei sind. Unserer 
Meinung nach eine gute Investition in die 
Zukunft“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Norbert Dieling seine Entscheidung, den 
umweltpädagogischen Unterricht weiter 
auszubauen.

Das dreistufige Modell für Grundschulen 
setzt sich wie folgt zusammen: In der zwei-
ten Klasse beschäftigen sich die Schüler mit 
dem Thema Klimawandel, Schüler der dritten 
Klasse haben den Schwerpunkt Wasser und 
in der vierten Klasse steht Energie auf dem 
Stundenplan des Umweltunterrichtes. „Die 
Themen bauen aufeinander auf. Das heißt, 
wenn die Grundschüler in Nettetal die Grund-
schule verlassen, sind sie fit in den Themen 

Energie, Klimawandel, Auswirkungen und 
Nachhaltigkeit“, erklärt Harald Rothen, Pro-
kurist bei den Stadtwerken. „Beim Thema 
Klimawandel erfahren die Kinder, was er 
bedeutet, welche Auswirkungen er hat und 
was sie selbst dagegen tun können“, so Beh-
rendt-Müller von der DUA. Beim Thema Ener-
gie gehe es um die Stromerzeugung durch 
erneuerbare Energien, welche auch ein Weg 

sei, den Klimawan-
del nicht zu verstär-
ken. Behrendt-Mül-
ler: „In der vierten 
Klasse besprechen 
die Kinder die Aus-
wirkungen des Kli-
mawandels weltweit 
und jeder Schüler er-
stellt seinen eigenen 
CO2-Fußabdruck. Wir 
schauen auch, ob 

die Schüler sich richtig im Umgang mit Ener-
gie verhalten oder wo wir noch nachbessern 
können.“

„Erneuerbare Energien“ an  
weiterführenden Schulen

Die Schüler der Jahrgangsstufen fünf bis acht 
beschäftigen sich in diesem Jahr mit dem 
Thema Klimawandel: Was ist Klima? Welche 
Auswirkungen hat der Klimawandel? Wie 
können die Emissionen von Treibhausgasen 
reduziert werden? Außerdem geht es um er-
neuerbare Energien: Fotovoltaik, Solarther-
mie, Solar- und Dampfturbinenkraftwerke 
sowie Bewegungsenergie durch Wasser und 
Wind. 

Zielsetzung der DUA

Umweltgerechtes Handeln fördern, 
hier setzt die DUA an. Die Schüler 
sollen lernen, Rücksicht zu nehmen 
auf Boden, Wasser, Luft, Tiere und 
Pflanzen. Global denken, lokal han-
deln ist das Motto der DUA. Ohne 
Wissen und ohne praktische Um-
weltbildung ist dies nicht möglich. 
Die Kinder erhalten vorurteilsfreie 
Informationen über Umweltbelange, 
ökologisches Wissen wird gefördert, 
Vernetzungen von Lebensräumen 
aufgezeigt, naturwissenschaftliche 
Abläufe anschaulich vermittelt. 

i

Klima Wasser Energie

Das 3-Stufen-Modell für Grundschulen
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Wie wird die Region zum Vorreiter in Sachen 
Energieeffizienz? – Dieser Frage gingen die 
Stadtwerke Nettetal beim zweiten Kunden-
forum gemeinsam mit ihren Kunden nach. 
„Was müsste geschehen, damit im Jahr 
2025 Nettetal mit den Nachbargemeinden 
als Vorreiter der Energieeffizienz gelten 
würde?“ fragte Moderator Rolf Schneidereit 
zu Beginn der Gesprächsrunde. Getreu dem 
Motto „Nett‘s Talk!“ luden die Stadtwerke 
Nettetal zum Thema Energieeffizienz ein. 26 
Kunden, darunter zahlreiche Vertreter un-
terschiedlicher Branchen sowie Menschen 
mit privatem Interesse am Thema Energieef-
fizienz nutzten die Chance, gemeinsam mit 
ihrem örtlichen Energie- und Wasserversor-
ger Ideen für neue Handlungsfelder zu ent-
wickeln. 

Erfahrungen austauschen

„Unser Ziel ist es, den Klimaschutz in Nette-
tal voranzutreiben“, erklärt Stadtwerke-Ge-

Vorreiter in Sachen Energieeffizienz werden

Das sagen die 
Teilnehmer

schäftsführer Norbert Dieling. „Aus diesem 
Grunde unterstützen wir unsere Kunden, die 
von uns bereitgestellte Energie wirtschaftlich 
zu nutzen und gleichzeitig ihren Geldbeutel 
zu schonen. Außerdem möchten wir an den 
Erfahrungen anderer partizipieren und über 
den eigenen Tellerrand schauen.“ Nach Mei-
nung der Teilnehmer des zweiten Stadtwerke-
Kundenforums ist dieses Wagnis gelungen. 
So lautet das Statement einer Teilnehmerin: 
„Ich finde es bemerkenswert, dass wir am 
heutigen Abend 39 Ideen gesammelt haben, 
es aber nur drei Einwände gab.

Eine konzentrierte Atmosphäre verbunden 
mit Ideenreichtum und Aufgeschlossenheit 
prägten die Veranstaltung. In einem kur-
zen Impulsvortrag gab es erste Tipps, wie 
Gewerbetreibende und Privatleute Energie 
wirtschaftlich einsetzen können. Drei Stun-
den lang sprachen Teilnehmer des Kunden-
forums, die Geschäftsleitung der Stadtwerke 
sowie Mitarbeiter der Fachabteilungen inten-

siv über verschiedene Aspekte der Energie-
effizienz.

Netzwerk gründen

Mit Energieeffizienz viele Menschen errei-
chen und dabei Multiplikatoren nutzen – war 
das zentrale Fazit des zweiten Kundenfo-
rums. „Der Ruf nach einem Netzwerk wurde 
laut“, so Dieling. „Uns war von Anfang an 
klar, wollen wir die kommunalen Klima-
schutzziele erreichen, ist das eine Gemein-
schaftsaufgabe. Energieeffizienz spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. Darum freuen wir 
uns besonders, als Initiator einen ausge-
wählten Teilnehmerkreis zum ersten Tref-
fen Netzwerkpartner einladen zu dürfen.“ 
Schon während des Kundenforums haben 
sich mögliche erste Mitglieder eines solchen 
Netzwerks gezeigt: Wohnungswirtschaft, 
Dienstleistungsbetriebe, kompetente und 
zu Engagement bereite Kunden. Im Oktober 
wird es ein erstes Treffen der Netzwerkpart-

»
„Ich bin erstaunt über die bunte Mischung der Teilnehmer und die 
Vielfalt der Ansätze sowie die Offenheit für weitere Initiativen.“
Matthias Hettinger, privat

„Energieeinsparung findet nicht nur im Heizungskeller, sondern auch 
in den Köpfen der Verbraucher statt.“
Sven Karth, Baugesellschaft Nettetal AG

„Hiermit möchte ich den Stadtwerken Nettetal meinen Dank für die 
Initiative aussprechen!“
Hartmut Hoffmann, Teleware Abrechnungssysteme GmbH

„Ich sehe es als Herausforderung, Menschen für dieses Thema zu 
sensibilisieren.“, Kai Barth, privat

„Wir alle sind Multiplikatoren.“, Beatrix Eikelberg, privat

„Ich finde es bemerkenswert, dass wir am heutigen Abend 39 Ideen 
gesammelt haben, es aber nur drei Einwände gab.“ 
Ute Römmen, Stadt Nettetal  
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Stromquellen selber prüfen

Energiekosten-
Messgerät  
gewinnen
ZOOM verlost zwei ELV Energy Master 
Basic 2 Energiekosten-Messgeräte. Dieses 
praktische und leicht zu bedienende Modell 
zeigt präzise für jedes Gerät im Haushalt 
die Energiekosten an – sogar für bisher 
unbekannte Stand-by-Verbräuche ab 0,1 W. 
Das Energiekostenmessgerät Energy Master 
Basic 2 wurde vom Computertechnik-Maga-
zin c‘t (Ausgabe 21/2013) bei Genauigkeit 
mit „sehr gut“ und bei Ablesekomfort und 
Eigenverbrauch jeweils mit „gut“ bewertet, 
was in dieser Kombination kein anderer 
Prüfling erreichte. ZOOM verlost zwei sol-
cher Geräte. 

Ihr persönlicher Energiespartipp

Wie sparen Sie Energie? Schicken Sie uns 
Ihren persönlichen Energiespartipp gerne 
auch mit Bild (hochauflösend). Einfach eine 
kurze Beschreibung per E-Mail an presse@
stadtwerke-nettetal.de oder mit der Post 
an Stadtwerke Nettetal, Leuther Str. 25, 
41334 Nettetal senden. Stichwort: „ZOOM-
Gewinnspiel“. Einsendeschluss ist der 30. 
September 2014. Gemeinsam mit dem 
Energieberater der Stadtwerke wählt das 
ZOOM-Team die besten Energiespartipps 
aus. Die originellsten Tipps werden in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht. Die beiden 
Einsendungen mit dem höchsten Praxis-
bezug gewinnen und erhalten jeweils ein 
Energiekosten-Messgerät.

ner geben. „Erste Aufgabe wird es sein, ge-
meinsame Ziele und mögliche weitere Schrit-
te zu definieren. Steht die Richtung fest, ist 
das Netzwerk selbstverständlich für weitere 
Partner offen“, ergänzt Harald Rothen, Proku-
rist bei den Stadtwerken. 

Wie die Kommunikation einer solchen Netz-
werkinitiative aussehen könnte, dazu gab es 
schon im Kundenforum reichlich Ideen: Bei-
spielsweise Nachbarschaftszirkel als Mul-
tiplikatoren nutzen, Projekte für Studenten 
und Ideenwettbewerbe ausschreiben oder 
Kunden einbeziehen, die schon vorbildliche 
Lösungen geschaffen haben. „Selbstver-
ständlich waren wir seit dem Kundenforum 
nicht untätig“, so Rothen. „Einige Ideen ha-
ben wir aufgegriffen und prüfen aktuell, in-
wieweit entsprechende Maßnahmen sinnvoll 
und umsetzbar sind. Dem Wunsch, Kinder 
frühzeitig für den Klimaschutz zu sensibili-
sieren, kommen wir nach und bauen unseren 
Umweltunterricht aus. Für eine nachhaltige 

Umwelterziehung bieten wir ab dem nächs-
ten Schuljahr Nettetaler Grundschulen ein 
dreistufiges Modell an.“ (Details dazu siehe 
Seite 5) 

Fazit

Zum Kundenforum zogen Teilnehmer und 
Stadtwerke eine durchweg positive Bilanz. 
„Wir haben viele spannende Beiträge ge-
hört“, freut sich Norbert Dieling. „Ich bin 
überzeugt, dass wir Wege finden, unsere Zie-
le gemeinsam umzusetzen und damit mög-
lichst viele Menschen zu erreichen.“

Informationen zum zweiten Kundenforum 
der Stadtwerke Nettetal sowie Impressionen 
vom ersten Kundenforum gibt es im Internet 
unter www.stadtwerke-nettetal.de.
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Bewerbungsphase läuft

Stadtwerke Nettetal fördern Gasanschlüsse 

50 Prozent Rabatt-Aktion

27 Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen sind am Energie-Euro der Stadt-
werke Nettetal beteiligt. Die Geschäfte, 
Dienstleiter und neu hinzu gekommene Res-
taurants gewähren ihren Kunden mit dem 
Energie-Euro attraktive Rabatte. 

„Dadurch wirken wir dem Trend, im Inter-
net Waren zu bestellen, entgegen. Bera-
tung, persönlicher Kontakt und faire Preise 
in Kombination mit dem Energie-Euro sind 
attraktiv und stärken den lokalen Handel in 

Häuslebauer und Modernisierer, die auf 
Erdgas setzen, erhalten von den Stadtwer-
ken Nettetal 50 Prozent Preisnachlass auf 
die Herstellungskosten eines neuen Gasan-
schlusses. Vorausgesetzt, der Kunde erteilt 
dem Versorger bis spätestens zum 30. Juni 
2015 den Auftrag und nimmt seinen Gasan-
schluss innerhalb von zwölf Monaten nach 
Errichtung in Betrieb. Zudem muss der An-
schluss eine Länge von maximal 50 Metern 
haben, davon maximal 25 Meter auf dem ei-
genen Grundstück. 

Nettetal“, sagt Eva-Maria Lueg, Inhaberin der 
Modeboutique You 2 fashion and more aus 
Kaldenkirchen. Sie hat bislang sehr gute Er-
fahrungen mit dem Energie-Euro gemacht. 

Bis Mitte des Jahres haben Kunden der Stadt-
werke Nettetal schon rund 23.000 Energie-
Euros eingelöst. Das Heft behält bis Ende des 
Jahres seine Gültigkeit. Im Dezember gibt 
es dann die Neuauflage 2015 mit weiteren 
Partnern. Mehr Informationen gibt es unter  
www.energieeuronettetal.de. 

Wer von dem Angebot profitieren kann und 
weitere Fragen, beantwortet Stadtwerke-
Experte Stefan Neumann unter 02157 
1205-119. Weitere Informationen zu den 
Bedingungen und Anträge finden Interes-
sierte im Internet unter www.rabatt-aktion-
hausanschluss.de.

Mit Erdgas doppelt sparen

Wer in Nettetal auf Erdgas setzt, spart dop-
pelt: erstens bei den Energiekosten und 

Haben Sie als Unternehmen Interesse am 
Energie-Euro, dann schreiben Sie uns an 
energieeuro@stadtwerke-nettetal.de.

zweitens beim Gasanschluss. Mit dem Wech-
sel zu einfach sicher! NetteGas reduzieren 
Kunden der Stadtwerke Nettetal bei einem 
Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstun-
den und einer Heizleistung von 16 Kilowatt 
ihre Heizkosten um mehr als 100 Euro. Der 
Sondertarif einfach sicher! NetteGas lohnt 
sich für Stadtwerke-Kunden bereits ab einem 
Verbrauch von 4.000 Kilowattstunden im 
Jahr. Darüber hinaus übernimmt der Versor-
ger noch bis Ende 2015 die Garantie auf den 
Energiepreis und die Netzentgelte.

Informationen zu den Produkten sowie alle 
Vertragsunterlagen gibt es im Internet unter 
www.stadtwerke-nettetal.de. Fragen zum 
Übergang in den günstigeren Tarif beant-
worten die Stadtwerke Nettetal telefonisch 
unter 02157 1205-200 oder persönlich 
im Kundenzentrum, Leuther Straße 25 in 
Kaldenkirchen. 

i
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Einheizen.
Auf die Nette Art.

Gasanschluss für 
die Hälfte sichern.
Rabatt-Aktion bis zum 
30.06.2015 verlängert!
www.stadtwerke-nettetal.de

50%50%
RabattRabatt

Anzeige



10

Freizeit-Tipps
Nordisches Lebensgefühl

Finlantis-Feeling in allen Jahreszeiten 
Grotte, in der das Wasser wie bei einem Wild-
bach aus dem Gestein sprudelt. Das Finlantis 
entführt seine Gäste an das Ufer eines Sees, 
in die Schärenlandschaft oder auf eine finni-
sche Lichtung. Doch nicht nur die authenti-
sche Gestaltung, auch die Finlantis-Regeln 
spiegeln nordisches Lebensgefühl wider. 
„Bei uns gibt es zum Beispiel keine Sauna-
Uhr, die anzeigt, wie lange man schwitzen 
soll. Jeder Gast hört auf sein eigenes Kör-
pergefühl“, erklärt Betriebsleiter Thomas La-
mers. Außerdem gilt: Wer die Kelle hat, hat 
das Wort. „Beim Lappland Original-Aufguss 
dürfen die Sauna-Fans deshalb auch einfach 
selbst mitmischen.“

„Kesä“ ist das finnische Wort für Sommer. 
Und genau den können die Gäste der Sauna-
landschaft Finlantis in Nettetal auf typisch 
nordische Art genießen – auch in den kalten 
Jahreszeiten. Wer die Anlage betritt, findet 
sich mitten in Finnland wieder, wo Glüh-
lachs, Feuerkaffee und eine familiäre Atmo-
sphäre genauso zum Saunagang gehören, 
wie aromatische Aufgüsse und die eiskalte 
Abkühlung nach dem Schwitzen.

Für nordische Stimmung sorgen in großen 
Mengen verarbeitetes Kelo-Holz, das direkt 
aus den Wäldern Finnlands stammt, Birken-
applikationen an Spiegeln und Wänden, 
Schilfrohr in der FinLounge und eine Dusch-

Heiße Herbst-Highlights

Samstag, 27. September „Gaudi dahoam“
Alle Welt ist in Oktoberfest-Stimmung. 
Finlantis zeigt sich im blau-weißen Gewand 
und serviert den Gästen alles, was dazuge-
hört. Natürlich werden die Gäste auch mit 
zünftigen Saunaaufgüssen überrascht.

Samstag, 25. Oktober „Aufguss-Gala“
Zischender Dampf, spannende Geschichten, 
musikalische Unterhaltung: Die Aufguss-
meister lassen sich einiges einfallen, um die 
Saunagäste zu begeistern. Der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt.

Samstag, 15. November „Nordlichter“
Es wird winterlich. Mit prasselndem Kamin-
feuer in der Schutzhütte Laavu und Kerzen-
schein begrüßt Finlantis den nahen Winter. 
Inspirierende Aufgüsse und kulinarische 
Highlights sorgen für wohlige Stimmung.

Samstag, 13.Dezember „Christmas Deluxe“
Noch nicht in Weihnachtsstimmung? In der 
FinLounge werden weihnachtliche Köstlich-
keiten serviert. Dazu gibt es spezielle „Merry 
Christmas“-Aufgüsse und stimmungsvolle 
Massage- und Kosmetikangebote.

Wie immer kann an diesen Abenden im  
NetteBad textilfrei gebadet werden. Mehr 
Infos unter www.finlantis.de.

Energie sparen beim Autofahren
  Energiespar-Tipp  

Je nach Autotyp und Fahrstil können Auto-
fahrer bis zu 30 Prozent Kraftstoff sparen. 
Zehn Tipps wie man Geldbeutel und Umwelt 
schonen kann:

1. Kofferraum kontrollieren
Wer unnötigen Ballast spazieren fährt, 
erhöht den Spritverbrauch. 
2. Reifendruck prüfen
Ein niedriger Reifendruck erhöht den Rollwi-
derstand und damit den Verbrauch. 
3. Synthetische Leichtlauföle bevorzugen
Synthetische Leichtlauföle haben bessere 
Schmiereigenschaften als Mineralöl.
4. Schnell hochschalten
Niedrigtourig und gleichmäßig fahren spart 
Sprit und schont den Motor. 
5. Gleitend fahren
Anfahren und Beschleunigen verbraucht viel 
Sprit. Besser: vorausschauend fahren und 
ausreichend Abstand zum vorausfahrenden 
Auto halten. 

6. Vorsicht vor Stromfressern
Elektronische Extras im Auto wie Sitzhei-
zung, Klimaanlage und Heckscheibenhei-
zung sind Stromfresser und sollten nur bei 
Bedarf eingeschaltet werden.
7. Motor ausschalten
Ab 20 Sekunden Stillstand in Staus, an 
Ampeln oder Bahnübergängen lohnt es sich, 
den Motor abzustellen.
8. Mit Schwung bergauf
Berge und leichtere Anhöhen mit möglichst 
viel Schwung bewältigen.
9. Werkstatt aufsuchen
Ein gut gewarteter Motor, der optimal einge-
stellt ist, spart Kraftstoff. 
10. Motor nicht warmlaufen lassen
Moderne Autos müssen auch bei 
Minusgraden nicht warmlaufen, 
sondern können direkt nach 
dem Einschalten der Zün-
dung losfahren. 
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Termine Veranstaltungen

Samstag I 27.09.2014 I 18 Uhr 

Textilmuseum DIE SCHEUNE
Museumsnacht für Kinder, Hinsbeck

Freitag I 03.10.2014 I 20 Uhr 

Werner-Jaeger-Halle, Lobberich
Musik-Comedy: Trude träumt von Afrika 

Samstag I 04.10.2014 I 11 Uhr 

NABU-Naturschutzhof, Lobberich
NABU-Wildkräuterworkshop mit 
Gabriele Heckmanns

Montag I 20.10.2014 I 15 Uhr 

Lambertiturm am Lambertimarkt, Breyell
Montagsgeschichten „on tour“: 

„Ausflug mit Hexe Wally“

Wochenende I 25.–26.10.2014 I 11–18 Uhr 

Ortskern, Lobberich
Ferkesmarkt

Donnerstag I 30.10.2014 I 20 Uhr 

Werner-Jaeger-Halle, Lobberich
Kabarett mit Jens Neutag:  

„Das Deutschland-Syndrom“ 

Freitag I 07.11.2014 I 20.30 Uhr 

Burg Bocholt, Lobberich
„Hautnah“ – Blues Company

Freitag bis Sonntag I 28.-30.11.2014 

Ortskern, Breyell
Christkind‘l Markt 11

Gabis Café Traum

V-Tipps

Traumhaftes im Angebot: Süß, herzhaft und kreativ
„Alle Träume können wahr werden – wenn 
wir den Mut haben, ihnen zu folgen“, sag-
te einst der Filmemacher Walt Disney. Gabi 
Sieben-Jung hatte Mut und erfüllte sich ih-
ren Traum: Ein Café, das gleichzeitig Ort für 
Begegnungen, kreativen Austausch und ku-
linarische Genüsse ist. 

In dem denkmalgeschützten Gebäude, Bau-
jahr 1864, befand sich viele Jahre das Lobbe-
richer Rathaus. Hier ist im April dieses Jahres 
„Gabis Café Traum“ eingezogen. Nostalgie 
pur erwartet den Gast in den neu gestalteten 
Räumen mit den hübsch aufgearbeiteten An-
tiquitäten. Gabi Sieben-Jung verkauft hier ein 
hochwertiges Sortiment an individuellen De-
ko-Artikeln. In den Atelierräumen bietet die 
53-Jährige unter professioneller Anleitung 
Nähkurse an. Bei einer Tasse Kaffee fertigen 
die Teilnehmer in lockerer und angenehmer 

Atmosphäre ihre Unikate selber an. „Das 
Konzept wird sehr gut angenommen. Wir ha-
ben viele Gäste auch aus anderen Städten“, 
erzählt Gabi Sieben-Jung. 

Im Herbst wird’s herzhafter

Mit deftigen Suppen und Quiches erweitert 
die Gastgeberin die Speisekarte in der kalten 
Jahreszeit. Zudem gibt es fürstliches Früh-
stück, Baguettes, Toasts und selbstgemach-
te Kuchen nach Omas Rezepten. „Alle Zuta-
ten sind frisch aus dem eigenen Garten oder 
von Händlern aus der Region. Und alles ist 
selbst zubereitet“, so Sieben-Jung. Wer hier 
in gemütlicher Runde feiern möchte, für den 
organisieren die Café-Inhaberin und ihr Team 
ein gelungenes Fest: ob Kindergeburtstag 
mit Nähkurs, Familienfeiern oder Frühstück 
im Freundeskreis. 

  Restaurant-Tipp  

In Gabis Café in gemütlicher Runde nähen,  
stricken oder häkeln

Adresse:
Marktstraße 32
41334 Nettetal-Lobberich 
Mobil: 0178 3525673 
www.gabis-cafe-traum.de 

Öffnungszeiten des Cafés: 
Dienstag bis Freitag 9–18 Uhr
Samstag 9–14 Uhr 
in der Adventszeit bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Nähatelier:
Dienstag bis Freitag 9–18 Uhr
Samstag 9–14 Uhr

Sonntag und Montag geschlossen

Der Kabarettist Jens Neutag kommt 
in die Werner-Jaeger-Halle



ZOOM verlost 3 x 2 Karten
Unsere Quizfrage: Wie heißt der 
schreckliche Piratenkapitän, der in 
Nimmerland sein Unwesen treibt? 
Die Antwort auf eine Karte sch-
reiben, an die Stadtwerke Nette-
tal, Leuther Straße 25 in 41334 
Nettetal schicken oder per E-Mail 
an presse@stadtwerke-nettetal.de. 
Stichwort: „ZOOM-Gewinnspiel“. 
Einsendeschluss ist der 25. Okto-
ber 2014. Bei mehreren richtigen 
Einsendungen entscheidet das Los. 
Viel Glück!

Impressum

Stadtwerke Nettetal
Leuther Straße 25
41334 Nettetal

Tel: 02157 1205-0
Fax: 02157 1205-129

info@stadtwerke-nettetal.de
www.stadtwerke-nettetal.de

Gesamtauflage: ca. 22.000

Erscheinungsdatum: September 2014

Redaktion: Sigrid Rautenberger 

Konzeption: Stadtwerke Nettetal

Druck: Toni Peters Druck

ZOOM in Kürze
Musiktheater für Kinder

Peter Pan fliegt 
durch die Werner-
Jaeger-Halle

Premiere in Nettetal

Erste Tretroller-
Cross-Europameis-
terschaft 

Versteigerung

Kleine Künstler – 
großartige Werke: 
Der Energiewald

Peter Pan, der Junge, der nicht erwachsen 
werden will, hat im Kinderzimmer der Familie 
Darling seinen Schatten verloren. Als er ihn 
suchen geht, lockt er die Kinder Wendy und 
John nach Nimmerland. So heißt die Aben-
teuerinsel, auf der alles möglich ist …

Das Westfälische Landestheater Castrop-
Rauxel führt dieses Musiktheater nach dem 
gleichnamigen Buch von Sir James Matthew 
Barrie am Dienstag, 18. November 2014, um 
15 Uhr in der Werner-Jaeger-Halle auf. Geeig-
net ist das Stück für Kinder ab sechs Jahren. 

Am 4. und 5. Oktober startet der „ARION-
Cup 2014“, der 3. Canicross auf den Hins-
becker Höhen. Ausrichter ist das Team von 
Canicross-Outdoorsports aus Viersen. Neben 
dem Geländelauf mit Hund gibt es auch die 
Möglichkeit, mit Scooter und Bike zu star-
ten. Erwartet werden etwa 250 Teilnehmer 
aus dem internationalen Breitensport und 
Leistungssport. Hier treffen Anfänger und 
Breitensportler in einem Wettbewerb auf Eu-
ropameister und Weltmeister. Viele interna-
tionale Sportler bereiten sich in Nettetal auf 
ihre Saisonhöhepunkte vor. Die Besucher 
haben die Möglichkeit, sich ausführlich über 
den beliebten Hundesport zu informieren. 
Zudem gibt es bei dem Event eine Premiere: 
80 Starter aus ganz Europa treffen sich zur 
ersten Tretroller-Cross-Europameisterschaft 
des IKSA Tretrollerverbandes. Unterstützt 
wird der „ARION Cup 2014“ von den Stadt-
werken Nettetal. Der Eintritt kostet 3 Euro. 
Start jeweils um 10 Uhr. Adresse: Heide 1, 
41334 Nettetal-Hinsbeck.

www.canicross-nrw.de 

Die Kindergartenkinder der Bongartzstif-
tung in Lobberich haben fleißig gehämmert, 
gepinselt und auch viel nachgedacht. Sie 
haben Tennisbälle bemalt und mit Nägeln 
in Baumstämme geschlagen. Dabei ist der 
„Energiewald“ entstanden. Ein Kraftakt und 
genau darum geht es bei diesem Kunstpro-
jekt, inspiriert durch den berühmten Künstler 
Günther Uecker. Die Kinder sollten sich ihrer 
Stärken bewusst werden. Ihr Fazit: Manche 
können gut reden, zuhören, Bobby-Car-fah-
ren, tanzen, singen oder Fußball spielen. Der 
„Energiewald“ ist noch bis zum 31. Oktober 
im Foyer der Stadtwerke Nettetal während 

der Öffnungszeiten zu sehen. Danach wer-
den die einzelnen Kunstwerke an Höchstbie-
tende zugunsten der Kinder der Bongartzstif-
tung versteigert. So kann neues Bastel- und 
Arbeitsmaterial angeschafft werden.

Wer Interesse hat, kann sein Angebot für 
einen „Energiebaum“ seiner Wahl bis zum 
25. Oktober 2014 schriftlich abgeben bei 
den Stadtwerken Nettetal, Leuther Straße 25, 
41334 Nettetal oder per E-Mail an presse@
stadtwerke-nettetal.de. Fotos der einzelnen 
Werke schickt ZOOM Interessenten gerne zu.
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